
Die W .
u.

H . Fernholz GmbH & Co. KG mit

Sitz in Meinerzhagenund Schkopau ext-

rudiert PS-, PP-, PET- und Mehrschicht-

folien. Schwerpunkt des Unternehmens

ist dabei die Herstellung
von

Kunststoff-

verpackungenwie
zum

Beispiel Joghurt-

bechern,Schalen und Deckel im Spritz-

guss- und Thermoformverfahrensowie

die Folienextrusioninsbesondere für die

Molkerei- und Lebensmittelindustrie
so-

wie für technische Anwendungen

.

PPWR wird vieles ändern

Nachhaltige Produkte und
vor

allem der

verstärkte Einsatz
von

recycelten Mate-

rialien sind nicht
nur

ökologisch sinnvoll,

sondern werden gesetzlich gefordert

.

So schreibt beispielsweise die »Packa

-

ging and Packaging Waste Regulation«

(PPWR) der Europäischen Union vor,

dass Kunststoffverpackungenbis
zum

Jahr 2D30 einen Mindestanteil
von

10 %

Post-Consumer-Recyclingmaterial (PCR)

für PS, PP und PE bei Lebe nsmittelkon

-

taktmaterialienenthalten müssen
—.

bei

nicht Lebensmittelverpackungen
sogar

30 D
e

PPWR ist har alle Mitgliedstaa-

ten gleichermaßenverbindlich und wird

die Verpackungsindustriein Deutschland

und Europa grundlegendverändern

NachhaltigeProduktestatt

»Greenwashing«

Ab dem 27. September 2026 treten

in Deutschland
neue

Vorschriften für

Werbung mit Umwelt- und Nachhaltig-

keitsaussagen in Kraft. Ziel ist es, soge-

nanntes „Greenwashing,ii
zu

unterbinden

und Verbrauchern verlässliche sowie

überprüfbare Informationen
zu

bieten

Fernholz Verpackungenbegrüßt das
aus-

drücklich,denn das Unternehmensetzt

konsequent auf den verstärkten Einsatz

von
recyceltenMaterialien,anstatt

nur

darüber
zu

sprechen.Recyceltes Polysty-

rol (rPS) seht dabei im Fokus-

Die rPS-Erfolgsstory

2019

Fernholz Verpackungenstartetdas Pro-

jekt rund
um

das Recycling
von

P 5für

den Einsatz im Lebensmittelbereich

Zielsetzung ist es, ein funktionierendes

Kreislaufsystemfür PS mil Lebensmittel-

kontakt
zu

etablieren

2022

Fernholz Verpackungen nimmt gemein-

sam
mit einem Partner Material

aus
dem

FES-Prozess bei Molkereien und
aus an-

deren Food-Bereichenwieder zurück und

»baut>< in deren Folien, rPS 2.0 ein DM

grundlegende rPS-Verfahren wird als

sogenannte,Novel Technology« für die

neue
Rezyktdtveromnunc;2022-1616

an-

gemeldet.

2023

Zur Entwicklung eines kompletten Kreis-

laufsystemsforciert Fernholz Verpackun-

gen den Einsatz
von

rPS
aus

haushalts-

nahen Sammlungen.Der PS-Anteil
aus

diesen Sammlungen wird dabei rein
nie

chanisch recycelt

2024

Die komplette Qualifizierung ist abge-

schlossen Mit rPS 3.0 wird eine noch

komplexere Stufe des PS-Recyclings
er-

reicht.

2025

Fernholz Verpackungen erzielt ein kon

hntrierliches Wachstum der Mengen
an

verarbeitetemPecyclat und den daraus

hergestellten rollen

2026

Das grundlegende Recyclingverfahren

von
Fernholz Verpackungen für Polysty-

rol (rPS) wird im März 2026 in das
neue

Union Register of novel technologiesy

der Europäischen Union aufgenommen-

Dieses Verzeichnis erfasst innovative

Kunststofirecyclinyvertahrenfür Lebens-

mittelverpackungen die bislang noch

nicht abschließend
von

der Europäischen

Behörde für Lebensmittelsicherheit(EF-

SA) bewertetwurden,jedoch einen wich-

tigen Beitrag
zur

Entwicklung nachhalti-
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